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SCHWERPUNKTTHEMA: Erneuerbare Demokratie

4 Wählen Sie links-grün, jung und weiblich
Die Umwelt ist allen Politikerinnen lieb - vordergründig zumindest. Die
politische Realität ist eine andere. Wie umweltrating.ch anhand von 22 umweltrelevanten

Abstimmungen im Nationalrat zeigt, bleiben wirksame Massnahmen
für eine gesunde Umwelt und ein intaktes Klima allzuoft auf der Strecke. Was

bleibt, sind umweltpolitische Lippenbekenntnisse und leere Versprechen.

8 Die Energieeffizienz haben wir bis jetzt sträflich vernachlässigt
Die Stromwirtschaft schreit nach neuen AKW und alle hören hin. Die

Meinungen im Parlament sind scheinbar gemacht: Links-grün dagegen, rechts
dafür. Wir haben bei der Präsidentin der nationalrätlichen Umweltkommission,
Barbara Marty Kälin, über Fortschritte der Energiepolitik nachgefragt.

10 Der Atom- und Stromfilz in Bundesbern
Axpo, Atel & Co. wollen schnell neue Schweizer AKW. Die Pläne dazu sind
in Arbeit. Mindestens ein Drittel der derzeitigen Bundesparlamentarierlnnen
sind bekennende AKW-Befürworterinnen. Sie werden die Pläne für neue
Schweizer AKW tatkräftig unterstützen und vorantreiben. Die SES empfiehlt,
diese Parlamentarierinnen am 21. Oktober abzuwählen.

12 Mit kosmetischen Korrekturen ist es nicht getan
Das Parlament hat einiges in Sachen Energiepolitik aufden Schlitten gebracht.
Die C02-Abgabe auf Brennstoffen und das neue Stromversorgungsgesetz sind
die Highlights. Wir fragen den Ökonomen Rolf Wüstenhagen, ob dies die
richtigen Instrumente sind, wie die ökonomischen Chancen für neue AKW
aussehen und was die Politik in der näheren Zukunft noch leisten sollte.

14 Alle Zeigefinger in Richtung China!?
Was in China in Bezug auf Energie und Klima geschieht, ist unzweifelhaft
sehr wichtig. Allerdings ist auch der Einfluss der Schweiz in verschiedener
Hinsicht erheblich.

16 Stromlücke Denklücke + Handlungslücke + Umsetzungslücke
Energieexperte Conrad U. Brunner nennt die Stromlücke eine Denklücke.
Nach der SES-Fachtagung «Mythos Stromlücke» wurde klar, dass es sich nicht
nur um eine Denklücke handelt, sondern viel mehr um eine Handlungslücke
und Umsetzungslücke. Ohne strenge regulatorische Massnahmen und
Mindeststandards im gesamten Energiesektor und speziell im Stromsektor werden

wir nicht zu einer nachhaltigen 2000-Watt-Gesellschaft kommen.

18 • News • Aktuelles • Kurzschlüsse •

20 Wahnsinn auf russisch: ein, zwei, viele neue Tschernobyl!
Dank internationalen Abrüstungsverträgen erhält Russland Milliardenhilfe
aus dem Westen für die Entsorgung von Atom-U-Booten und Chemiewaffenlagern.

Hunderte weiterer Atomanlagen werden aber mangels Geld nicht saniert.
Putin will die Atomindustrie ausbauen, ohne die Altlasten zu beseitigen.

22 Die nächste Eiszeit kommt bestimmt
Schweden hat 1980 den Atomausstieg beschlossen und angeblich - wie die

AKW-Lobby gerne suggeriert - das Atommüllproblem «gelöst». Doch noch
immer laufen zehn Reaktoren, und das vorliegende Endlagerkonzept sowie die

Technologie dahinter wird als veraltet kritisiert. Das schwedische Umweltge-
richt wird entscheiden müssen.
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